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wie allen Helfern im Hinter-
grund, ohne die eine solche Aus-
fahrt nicht durchzuführen
wäre.

Organisatoren und Teilneh-
mer freuen sich schon auf die
Radtour im nächsten Jahr.

dem gemütlichen Abschluss-
grillen. Jeder Teilnehmer erhielt
zum Abschluss noch einen
Kohlkopf.

Der Sozialausschuss der Ge-
meinde dankt Kurt Kring für
die Ausarbeitung der Tour so-

Tross kurz in Hemmerwurth,
um dann über Groven und Mah-
de nach Lehe zurückzukehren.
Treffpunkt war hier, wie schon
in den vergangenen Jahren, der
Hof der Familie Thiede. Ein
schöner Tag ging zu Ende mit

ten sich die Teilnehmer mit be-
legten Brötchen und Kaffee
stärken, bevor sie sich wieder
auf ihre Sättel schwangen und
den Rückweg antraten. Zurück
über die Eiderbrücke, in Karoli-
nenkoog, pausierte der

bolisiert, wussten längst nicht
alle Teilnehmer.

Am Schwimmbad standen
die Fahrer der Begleitfahrzeu-
ge, die inzwischen alles für eine
Pause vorbereitet hatten. Bei
schönstem Sonnenschein konn-

Lehe (rd) Strahlender Son-
nenschein erwartete die Teil-
nehmer der Radtour der Ge-
meinde Lehe. Nach der Be-
grüßung durch Bürgermeister
Rolf Thiede ging es los in
Richtung Süden.

Über Wollersum gelangten
die Teilnehmer nach Nesser-
deich zum ersten Halt auf dem
Hof von Jan-Henning Ufen. Der
erwartete die Gruppe mit ei-
nem Vortrag über den Kohlan-
bau. Es folgte ein Rundgang
durch die Kühlhäuser und über
den Hof, der bei einigen Teilneh-
mern sicher zu einer anderen
Sicht auf das Dithmarscher Na-
tionalgemüse führte.

Nach einer Stärkung ging es
weiter Richtung Tönning. Bei
der Überquerung der Eider be-
gann es mitten auf der Brücke
zu regnen – ob Dithmarschen
und Nordfriesland unterschied-
liche Wettergötter haben? Je-
denfalls wurden kurz Erinne-
rungen an das vergangene Jahr
wach, als es während der ge-
samten Tour geregnet hatte. In
Tönning wartete Herbert Wulf
auf die Gruppe, der Wissens-
wertes über die Stadt erzählen
konnte. Dass Tönning einst ein
Schloss hatte und dass der
Schwan auf der Tonne im Stadt-
wappen das Ende der Pest sym-

Lehe fährt Rad
Ausfahrt der Gemeinde führte nach Tönning

Mit dem Drahtesel ging es für die Teilnehmer der Leher Radfahrt bis nach Nordfriesland.

Fünf Runden wurden im so
genannten Modus Doublette
Supermêlée ausgetragen. Dabei
werden die Spielpartner von
Runde zu Runde ausgelost. Ne-
ben dem Spiel standen nicht
nur die Namen gebenden Mu-
scheln, sondern auch die
freundschaftliche Begegnung
der Bouler im Mittelpunkt.

Insgesamt konnte Vorsitzen-
der Udo Petersen 64 Aktive auf
dem Gelände der Union im Hei-
der Stadtpark begrüßen. Nach-
dem morgens noch dicke Regen-
wolken die Plätze unter Wasser
gesetzt hatten, besserte sich das
Wetter zusehends, so dass die
Teilnehmer ihre Regenjacken
schnell ablegen konnten.

Von Peter Paul Hoogen

Heide – Bei dem Muschel-
Turnier der Heider Rindsbou-
le-Union konnten die Gastge-
ber mit Ralf Leese auch den
ungeschlagenen Sieger stel-
len. Darüber hinaus platzier-
ten sich fünf weitere Heider
unter den ersten zehn.

Ralf Leese ist der ungeschlagene Sieger
Muschel-Turnier der Heider Rindsboule-Union

Unter den zehn Bestplatzierten befanden sich sechs Heider Spieler.

regelmäßigen Stammtisch im
Heider MTV-Sportheim, Am
Sportplatz 1, eingerichtet. Er
findet an jedem dritten Diens-
tag im Monat ab 19 Uhr statt,
Gäste sind willkommen.

Auch für das kommende
Frühjahr ist wieder ein Ange-
bot geplant. Für den Austausch
unter Betroffenen und weite-
ren Interessenten hat die Orts-
gruppe der Rheuma-Liga einen

Heide (rd)
Nach dem großen
Erfolg eines ers-
ten Kurses im
Frühjahr bot die
Ortsgruppe Heide
der Rheuma-Liga
Schleswig-Hol-
stein einen weite-
ren Entspan-
nungskursus
nicht nur für
Rheumakranke
an.

In den wiede-
rum schnell aus-
gebuchten vier
mal zwei Stunden
dauernden Semi-
naren ging es da-
rum, mit gezielter
Anspannung kör-
perlichen und see-
lischen Spannun-
gen entgegenzuwirken. Diese
Technik kann auch zu einem be-
wussten Körpergefühl und zur
Mobilisierung neuer Energien
für die Schmerzlinderung bei-
tragen.

Entspannung durch Anspannung
Gut besuchter Kursus der Rheuma-Liga

Vorbeugen mit gezielter Anspannung: die Teilnehmer des Entspannungs-
Kurses der Rheuma-Liga.

angelegten Trainingsplätze
und ebenfalls neu beschafften
Jugendtore in Augenschein
nehmen. Für die nächsten
Osterferien haben sich auf Ini-
tiative des Fördervereins schon
jetzt die St.-Pauli-Kiezrabau-
ken zur Ausrichtung eines Ju-
gendtrainingslagers vom 4. bis
6. April 2016 angekündigt.

te jeder Teilnehmer seine
Schusskraft an einem Schussge-
schwindigkeitsmesser unter Be-
weis stellen. Wem das noch
nicht genug war, der konnte an
einer Torschusswand der ange-
reisten St.-Pauli-Kiezpiraten
sein Können zeigen. Daneben
konnten zahlreiche Zuschauer
bei Kaffee und Kuchen die neu

Von Alan Bock

Hennstedt – Bereits zum
zweiten Mal veranstaltete die
Spiel- und Sportvereinigung
Hennstedt ein öffentliches
Training aller Kinder- und Ju-
gendfußballmannschaften
des SSV.

Zusammen mit dem Jugend-
fußballförderverein Hennstedt
konnte die Vereinigung alle
Kinder- und Jugendmannschaf-
ten von der G-Jugend bis zur B-
Jugend auf dem Trainingsplatz
versammeln. Diese zeigten im
Rahmen eines kleinen Demo-
Trainings den Zuschauern ihr
Können. Kinder aus dem gesam-
ten Amt Eider waren vom SSV
zu der Veranstaltung eingela-
den worden, um spontan ein-
mal in der entsprechenden Al-
tersklasse mitzutrainieren.
Mit dieser Idee hatte die Verei-
nigung Erfolg, denn durch die
Aktion konnten einige
neue Spieler gewonnen werden.
Am Veranstaltungstag konn-

Junge Kicker zeigten ihr Können
Erfolgreiches öffentliches Training des SSV Hennstedt

Trainingseinheit der jüngsten Kicker: die Kinder der G-Jugend
beim Spiel.

schung: Egge präsentierte den
Barkenholmern eine ganz fri-
sche Eiderdaus-Geschichte
über ihr Dorf.

Die Vereinsmitglieder und
ihre Besucher freuen sich auf
die nächsten 152 Eiderdaus-
Geschichten.

man mit seinem Nachbarn Ge-
dichte ins Wasser lesen kann.
Heiner Egges Eiderdaus-Ge-
schichten umfassen das ganze
Leben und sie machen nach-
denklich.

Am Schluss gab es für die
Zuhörer dann noch eine Überra-

Barkenholm (rd) Zu einer
Lesung konnte der Verein zum
Schutz der Landschaft, Kultur,
Wohn- und Lebensqualität in
und um Barkenholm den
Schriftsteller Heiner Egge be-
grüßen. Die Veranstaltung war
für viele Teilnehmer ein eher
ungewöhnliches Erlebnis
– dass ihnen das letzte
Mal vorgelesen wurde,
war bei den meisten Gäs-
ten schon etwas länger
her.

Dafür gab es bei Heiner
Egge eine Menge zu hören.
Er las in Barkenholm Ge-
schichten aus seinen „Ei-
derdaus – Bemerkungen
vom Rande“. Die waren
mal lustig, mal traurig und
warfen immer wieder den
Blick auf „damals“.

Andere Texte handel-
ten vom Glück der Rau-
cher, die nun endlich in
den Restaurants nach
dem Essen vor die Tür ge-
hen dürfen. Oder von der
„Macht der Poesie“, wenn

Eiderdaus in Barkenholm
Lesung mit Schriftsteller Heiner Egge

Autor Heiner Egge las in Barkenholm ausgewählte Texte.


